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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Das war nur einen Meter
davon entfernt, ein zenti-
metergenauer Pass zu
sein.

Murdo McLeod (britischer
Fußball-Kommentator)

Spruch des Tages

Göttingen (kim). Aufgrund
seiner guten Leistungen beim
Jugend-Bundesländerver-
gleichskampf wurde der 17-jäh-
rige Göttinger Minigolfspieler
Christian Roselieb von Bundes-
trainerin Petra Szablikowski
(Mainz) für den Nationencup
im südbadischen Waldshut, no-
miniert.  Das   Kräftemessen
der besten europäischen Nach-
wuchsspieler  am Pfingstwo-
chenende gilt als wichtigstes
Vorbereitungsturnier für die im
August an gleicher Stelle statt-
findenden Jugendeuropamei-
sterschaften.

Neben Deutschland gehören
die Teams aus Schweden und
der Schweiz zu den Topfavori-
ten. Nach einigen kleinen Ver-
gleichskämpfen ist es für Rose-
lieb der erste Auftritt auf inter-
nationalem Parkett. Nutzt er die
Gelegenheit, gehört auch er zum
Kreis derer, die im August auf
Medaillenjagd gehen könnten. 

Roselieb steht
im Nationalteam

Alle Jahre wieder ist die Anla-
ge des Tennis- und Skiclubs
(TSC) an der Calsowstraße über
Pfingsten Anlaufpunkt für Ten-
nisspieler aus der gesamten
Republik. Mit den Qualifika-
tionsrunden der Damen und
Herren beginnen am heutigen
Freitag die 33. Stadtmeister-
schaften.

VON KATHRIN LIENIG

Göttingen. Es hat schon Jahre
gegeben, da wurde das 32er
Hauptfeld bei den Damen so
gerade voll. Bei der 33. Aufla-
ge der Stadtmeisterschaften
müssen heute ab 17 Uhr sogar
zwei Qualifikationsrunden ge-
spielt werden – so groß ist die
Nachfrage. Udo Hahne,
Sportwart des TSC und Mit-
glied des Organisationsteams,
kann sich den starken Zulauf
nicht wirklich erklären. „Es
gab immer noch in Arnum in
der Region Hannover ein
Konkurrenzturnier. Die haben
sich aber inzwischen auf den
Bereich der 30er konzen-
triert“, findet er einen mögli-
chen Erklärungsansatz.

Tatsache ist, dass 48 Spiele-
rinnen für das Pfingstwochen-
ende gemeldet haben, allein 15
von ihnen sind in der Deut-
schen Rangliste unter den be-
sten 100 zu finden. Während
24 Damen einen Platz im
Hauptfeld bereits sicher ha-
ben, müssen die anderen 24 in
der Qualifikation um die ver-
bleibenden acht Plätze kämp-
fen. Jaqueline Reuter vom
gastgebenden TSC ist eine
von ihnen. 

Ihre Clubkameradin Bettina
Radke kann, dank einer Wild-
card, bereits für das Hauptfeld
planen. Sie wird es allerdings
schwer haben, das Viertelfina-
le zu erreichen. Mit der für die
Göttinger spielenden Weiß-
russin Anna Lukashevich sollte
eine zweite Oberliga-Akteurin
dort vertreten sein. Doch die
Schülerin muss zurück in ihre
Heimat, damit sie dort wichti-
ge Prüfungen nicht verpasst.

Bereits um 10 Uhr am
Sonnabend beginnt die erste
Runde des Damen-Hauptfel-

des, für die es, so Hahne, „ge-
radezu sensationelle Meldun-
gen“ gibt. Angeführt wird das
Feld von Scarlett Werner
(Ranglistenplatz 26) vom
GTC Grunewald und Carolin
Daniels (36) vom TC Blau-
Weiß Soest. Vorjahresfinali-
stin Lea-Katharina Jacob
(72/Bünder TC) wird als
Neunte der Meldeliste nicht
mehr gesetzt.

50 Herren gehen in das
Rennen um den Stadtmeister-
titel. 26 von ihnen spielen heu-
te ab 16 Uhr die Qualifikation.
Mit Jan Friedrich, Dominik
Degener, Joachim Schemm,
Christian Wille, Sebastian
Schmiedl, Henrik Kant, Si-
mon Enslin (alle TSC), Eric
Ilgner, Matthias Specht (beide
SCW) und Benjamin Roeder
(Nikolausberger SC) versu-
chen auch einige heimische
Spieler einen der begehrten
acht Hauptfeld-Plätze zu er-
gattern.

Fünf TSCer im Hauptfeld

Die Spiele des Hauptfeldes
beginnen am Sonnabend um
14 Uhr. Wieder gemeldet hat
Vorjahressieger Bastian Grö-
nefeld (174), der seit dem
Winter für den TSC spielt. Als
Neunter der Meldeliste – und
damit ungesetzt – kann es ihm
allerdings frühzeitig passieren,
auf einen der Favoriten zu
treffen. Mit Jan Greve (51)
vom TC Logopark Harten-
holm führt der Sieger des Jah-
res 2006 die Setzliste an, ge-
folgt von seinem Mannschafts-
kollegen Nico Matic (118).
Daniel Lüken, Konstantin
Kutschenko, Sven Pabel und
Björn Weltz sind als weitere
Spieler des Ausrichters für das
Hauptfeld qualifiziert und
werden versuchen, die erste
Runde zu überstehen. 

Wie in jedem Jahr lagen die
Blicke der TSC-Verantwortli-
chen auch bei diesem Mal im-
mer wieder auf den Wetterpro-
gnosen für das Wochenende.
Hahne gibt sich optimistisch.
„Vor allem am Sonnabend
brauchen wir trockenes Wet-
ter. Kühler kann es ja ruhig
sein. Am Sonntag und Montag

ist das Programm dann so, dass
wir auch mal eine Regenunter-
brechung verkraften könnten.“
Fest steht, dass es am späten
Montagnachmittag in jedem
Fall einen Sieger geben wird.
Notfalls weichen die Organisa-
toren in die eigene Halle auf
dem Clubgelände aus.

Zeitplan

Freitag: 16 Uhr: Qualifika-
tion Herren. 17 Uhr: Qualifi-
kation Damen. – Sonnabend: 10
Uhr: 1. Runde Hauptfeld Da-
men. 14 Uhr: 1. Runde
Hauptfeld Herren. – Sonntag:
10 Uhr: 2. Runde Damen. 12
Uhr: 2. Runde Herren. 14
Uhr: Viertelfinale Damen. 16
Uhr: Viertelfinale Herren. –
Montag: 10 Uhr Halbfinale
Damen. 12 Uhr: Halbfinale
Herren. 14 Uhr: Finale Da-
men. 16 Uhr: Finale Herren.

Bastian Grönefeld 
mit Heimvorteil
Tennis-Stadtmeisterschaften des TSCGöttingen (mig). Mit drei

Siegen und einem Unent-
schieden gewannen die Fuß-
baller des GSC Göttingen im
heimischen Maschpark nach
2002 zum zweiten Mal die
niedersächsische Gehörlo-
sen-Pokalmeisterschaft. An
dem Kleinfeldturnier, das im
Modus Jeder gegen Jeden
über eine Spielzeit von je
2 x 15 Minuten ausgetragen
wurde, beteiligten sich fünf
Teams aus vier Vereinen.

Zum Auftakt bezwang der
GSC den GSV Braun-
schweig mit 8:0. Es folgten
Siege gegen GSV Hildes-
heim II (3:2) und II (2:0) so-
wie ein 1:1 gegen den GSV
Osnabrück, der den zweiten
Platz belegte. Dritter wurde
Hildesheim I vor Hildesheim
II und Braunschweig.

„Hervorragend gekämpft“

„Meine Mannschaft hat
trotz sommerlicher Hitze
hervorragend gekämpft und
verdient gewonnen“, freute
sich GSC-Kapitän und Ab-
teilungsleiter Christopher
Manns über den Erfolg. Josef
Flatken, Fußballfachwart des
Gehörlosen-Sportverbandes
Niedersachsen, überreichte
ihm den begehrten Pokal.

GSC gewinnt
Landespokal
Gehörlosen-Fußball

Leichtathletik 26
Göttingen. Sebastian Ha-
nelt wurde bei einem inter-
national besetzten Rennen
in Koblenz Achter.

Fußball 26
Göttingen. Der PSV
Blau-Gelb steht nach ei-
nem 2:0-Sieg in Bernshau-
sen im Kreispokal-Finale.

Göttingen (mig). Eine Woche
nach dem 0:0 im Topduell der
Fußball-Kreisliga bei Verfolger
Weser Gimte muss sich Tabel-
lenführer TSV Bremke/ Ischen-
rode in einer weiteren Spitzen-
partie behaupten. Am Sonn-
abend um 16 Uhr empfängt die
Mannschaft von Trainer Ralf
Stieg den Dritten Werder Mün-
den. Über Pfingsten zweimal
auf heimischem Platz im Ein-
satz ist die SV Groß Ellershau-
sen/Hetjershausen: am Sonn-
abend gegen Mingerode und
am Montag gegen SCW II.

Im Kampf um die Meister-
schaft darf sich der TSV Brem-
ke/Ischenrode drei Spieltage vor
Saisonende keinen Ausrutscher
leisten. Selbst wenn es dabei
bleibt, dass Weser Gimte die
Punkte aus der Partie gegen
Dransfeld verliert (Tageblatt
berichtete), bleibt der Verfol-
ger, der morgen beim Neunten
Hilkerode klarer Favorit ist,
den Bremkern mit nur einem
Punkt Rückstand dicht auf den
Fersen. Für das Stieg-Team
zählt gegen Werder Münden,

das befreit aufspielen kann, weil
Rang drei relativ sicher ist und
nach oben nichts mehr geht, al-
so nur ein Sieg. Der Partie zu-
versichtlich entgegensehen kön-
nen die Bremker, weil sie zu
Hause in dieser Serie noch nicht
verloren und das Hinspiel bei
Werder 4:1 gewonnen haben.

Mit Heimsiegen gegen den
Zwölften FC Mingerode und
den Dreizehnten SCW II einen
deutlichen Sprung nach oben
machen kann die SV Goß El-
lershausen/Hetjershausen.
Wenn die Konkurrenz mit-
spielt, könnte der Achte (40
Punkte) sogar die SG Lenglern

(45) von Rang vier verdrängen.
Allerdings wäre eine Niederlage
der SG bei der SG Rollshau-
sen/Obernfeld, mit erst zwei
Siegen das heimschwächste
Team der Liga nach Sparta, ei-
ne Riesenüberraschung.

Kellerderby in Klein Lengden

Lenglerner Schützenhilfe er-
hofft sich der TSV Klein Leng-
den. Ein Sieg gegen das abge-
schlagene Schlusslicht Sparta II
vorausgesetzt, könnte der Vor-
letzte bei einer Rollshäuser Nie-
derlage bis auf zwei Punkte zum
Vierzehnten aufschließen.
Während der Siebte DSC
Dransfeld dem Gastspiel in
Harste relativ entspannt entge-
gensehen kann, wollen sich die
Rot-Weißen mit einem Erfolg
aller Abstiegssorgenentledigen.

Die Spiele: Sonnabend, 16 Uhr:
Bremke/I. – Werder Münden,
Gimte – Hilkerode, Groß El-
lershausen – Mingerode, Roll-
shausen/O. – Lenglern, Klein
Lengden – Sparta II, Harste –
Dransfeld. – Montag, 15 Uhr:
Groß Ellershausen – SCW II.

Gimte lauert auf Ausrutscher der Bremker
Fußball-Kreisliga: Spitzenreiter empfängt Dritten / Doppelpack für Groß Ellershausen 

Zu Hause eine Macht: Die Bremker um Torhüter Daniel Dwen-
ger (gelbes Trikot) haben noch kein Heimspiel verloren. CR

Göttingen (bam). Mit zwei
Bronzemedaillen kehrte die
Rosdorferin Karina Grosser
von den deutschen Jahrgangs-
meisterschaften in Hamburg
zurück. Die Ex-Schwimmerin
der Waspo 08, die das Sportin-
ternat Magdeburg besucht und
für den berühmten SC Magde-
burg startet, war eine von 684
Teilnehmern. Insgesamt gin-
gen die Schwimmer 2500 Mal
an den Start. 

Die 15-jährige Grosser hat
nach zwei Jahren harten Trai-
nings im Wettkampf eine gute
Leistung abgeliefert. Sie hat
über 100 m Rücken mit
1:05,17 Minuten eine neuer
persönliche Bestzeit aufge-
stellt, und über 200 m Rücken
(2:20,15) eine gute Zeit abge-
liefert. 30 Schwimmer, die in
Hamburg einen Treppchen-
Platz erschwommen haben,
wurden von den Bundestrai-
nern für die im Juli in Prag
stattfindenden Jugendeuropa-
meisterschaften nominiert.
Dieses Ziel erreichte Grosser
noch nicht. 

Karina Grosser 
zweimal Dritte
Schwimmen 

Heimrecht: Titelverteidiger Bastian Grönefeld spielt inzwischen für den TSC. Theodoro da Silva

Vorjahresfinalistin: Lea-Katharina Jacob muss sich im Damenfeld
als Ungesetzte behaupten. Theodoro da Silva


